
MACHTMACHTgibt man ab?

Wieviel

Information Entscheidungsträger*innen informieren die
Zielgruppen über Probleme und wie sie sie lösen
wollen.

                           Entscheidungsträger*innen intressieren sich
für die Meinung der Beteiligten. Es ist aber unklar ob ihre
Meinung berücksichtigt wird.

                                   Entscheidungsträger*innen lassen
sich von Beteiligten beraten und brücksichtigen deren
Meinungen und Interessen.

                             Beteiligte wirken bei
Entscheidungsfindungen mit und gestalten
den Prozess mit.

Beteiligte dürfen über Teile des
Prozesses bestimmen.

Beteiligte dürfen selbst-
bestimmt und gleich-
berechtigt mit Entschei-
dungsträger*innen
Entscheidungen treffen.

Es bedeutet auch immer MACHTABGABE. Erwachsene mit viel Macht
geben Entscheidungsgewalt ab, an junge Menschen mit weniger
Macht. Man kann unterschiedlich viel Macht abgeben. Mehr Macht
abgeben ist nicht IMMER besser. Die Art und in welchem Umfang
beteiligt wird richtet sich immer nach Thema und Anlass.

Die Beteiligungsleiter von Cherry 
Arnstein hilft bei Beteiligungen
herauszufinden wie viel Macht bei 
den Entscheidungsträger*innen 
verbleibt und wieviel
Macht man den
Beteiligten abgibt.

Quelle: „Leiter der Bürgerbeteiligung“ (Sherry Arnstein)
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Entscheidungsmacht

KINDER- UND
JUGENDBETEILIGUNG
KINDER- UND
JUGENDBETEILIGUNG was ist das?

Kinder und Jugendliche werden in Entscheidungen
von Erwachsenen  miteinbozgen und haben Einfluss
auf das Ergebnis.



KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNGKINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG

INSGESAMT TRÄGT KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG DAZU BEI, EINE
INKLUSIVE, DEMOKRATISCHE UND ZUKUNFTSORIENTIERTE
GESELLSCHAFT ZU SCHAFFEN, IN DER JUNGE MENSCHEN DIE
MÖGLICHKEIT HABEN, AKTIV AN DER GESTALTUNG IHRER EIGENEN
ZUKUNFT MITZUWIRKEN.

INSGESAMT TRÄGT KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG DAZU BEI, EINE
INKLUSIVE, DEMOKRATISCHE UND ZUKUNFTSORIENTIERTE
GESELLSCHAFT ZU SCHAFFEN, IN DER JUNGE MENSCHEN DIE
MÖGLICHKEIT HABEN, AKTIV AN DER GESTALTUNG IHRER EIGENEN
ZUKUNFT MITZUWIRKEN.

Wenn Kinder und Jugendliche in Entscheidungsprozesse
einbezogen werden, fühlen sie sich gehört und ernst
genommen. Das stärkt ihr Selbstbewusstsein und ihre
Fähigkeit, aktiv an der Gestaltung ihrer eigenen
Lebensumstände teilzunehmen.

Kinder und Jugendliche sind ein wichtiger Teil der Gesellschaft
und haben ein Recht darauf, an Entscheidungen beteiligt zu

werden, die sie betreffen. Ihre Perspektiven und Erfahrungen
können dazu beitragen, dass politische Entscheidungen und

soziale Programme besser auf ihre Bedürfnisse und
Interessen zugeschnitten sind.

Empowerment und
Selbstwirksamkeit

wichtig ist.

Warum

Bedürfnissorientiere
Ergebnisse

Beteiligung fördert demokratische Werte wie Toleranz, Respekt,
und Verantwortungsbewusstsein. Durch die Teilnahme an
Diskussionen und Entscheidungsprozessen lernen junge
Menschen, die Bedürfnisse anderer zu respektieren und
Kompromisse zu finden.

Durch Beteiligung entwickeln Kinder und Jugendliche wichtige
Fähigkeiten wie Kommunikation, Teamarbeit, Problemlösung und

Kritikfähigkeit. Diese Fähigkeiten sind nicht nur für ihr
persönliches Wachstum, sondern auch für ihre zukünftige

berufliche und gesellschaftliche Teilhabe von großer Bedeutung.

Wenn junge Menschen das Gefühl haben, dass ihre Meinungen
und Bedürfnisse nicht gehört werden, können sie sich
ausgegrenzt fühlen und sich von der Gesellschaft entfremden.
Dies kann zu Frustration und Radikalisierung führen. Durch
Beteiligung können solche negativen Entwicklungen vorgebeugt
werden, indem junge Menschen das Gefühl bekommen, Teil der
Gemeinschaft zu sein und Einfluss nehmen zu können.

Demokratische Werte

Entwicklung von Fähigkeiten

Prävention von Ausgrenzung
und Radikalisierung



WIE WIRD 
BETEILIGT?
WIE WIRD 
BETEILIGT?

WO?WO?

Workshops und Seminare, um Kinder und Jugendliche zu
bestimmten Themen zu informieren und ihre Meinungen zu
hören. Diese Veranstaltungen können interaktiv gestaltet
werden und den Teilnehmer*innen die Möglichkeit geben, aktiv
mitzuwirken.

Themenbezogene Workshops
und Seminare

Einrichten von Jugendparlamenten oder -räten, in denen junge
Menschen gewählte Vertreter haben und direkt an
Entscheidungsprozessen teilnehmen können.

Einbinden von Kindern und Jugendlichen in die Planung und
Umsetzung von Projekten, die sie betreffen, sei es in Schulen,
Gemeinden oder anderen Bereichen.

Digitale Plattformen und Tools können einen Beitrag leisten, um
die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu erleichtern, z. B.
durch OnlineUmfragen, Diskussionsforen oder soziale Medien.

Kreative Methoden wie Kunst, Theater oder Musik, können dazu
dienen, Kinder und Jugendliche dazu zu ermutigen, sich
auszudrücken und ihre Gedanken und Gefühle zu teilen.

gefördert durch:

Durchführen von Umfragen und Befragungen, um die Meinungen
und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen zu bestimmten
Themen zu erfassen

Jugendparlamente und -räte

Projektbeteiligung

Digitale Beteiligungstools

Kunst und Kreativität

Umfragen und Befragungen

QUALIFIZIERTE
BEGLEITUNG UND
ANLEITUNG
SCHULUNGEN UND
WORKSHOPS FÜR
ERWACHSENE SIND
WICHTIG, UM IHNEN
GEEIGNETE METHODEN
ZU VERMITTELN UND
SIE DABEI ZU
UNTERSTÜTZEN,
EFFEKTIVE
MÖGLICHKEITEN DER
ZUSAMMENARBEIT ZU
ENTWICKELN.

KONTINUIERLICHE
EVALUATION UND
RÜCKMELDUNG  ES IST
WICHTIG, DASS KINDER
UND JUGENDLICHE
KONTINUIERLICH IN
DEN
EVALUATIONSPROZES
S EINBEZOGEN
WERDEN, UM
SICHERZUSTELLEN,
DASS IHRE
BEDÜRFNISSE UND
ANLIEGEN
TRANSPARENT
BERÜCKSICHTIGT
WERDEN UND DASS
IHRE BETEILIGUNG
SINNVOLL IST.

FAMILIE, SCHULE, KINDERGARTEN, KITA, OFFENE KINDER-
UND JUGENDARBEIT, SPIELPLÄTZE, PARKS, PLÄTZE,
STRASSEN, POLITISCHE ENTSCHEWIDUNGEN DIE KI/JU
BETREFFEN


